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STARS 
DES TAGES 
Wer bei «Weltklasse 
Zürich» neben Sprint
star Asafa Powell noch 
am Start sein wird. 1 3  

ABENTEUER 
DES TAGES 
Wie viele Liechtenstei
ner beim Abenteuer 
«Gigathlon 2005» da-

jt bei sein werden. 1 4  
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KARRIEREN 
DES TAGES 
Schuldner, Förster, Hun
dezüchter - was aus den 
Tennis-Champions von 
einst wurde. 1 5  
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VERHANDLUNG 
DES TAGES 
Warum das grösste 
Eishockeytalent der 
Welt mit dem HC Lu
gano verhandelt, J g 

BUTT IN EWS 
Start zum Vorverkauf 
FUSSBALL - Tickets für das WM-Qualifika
tionsspiel Liechtenstein - Slowakei am 17. 
August (20.15 Uhr) im Rheinpark-Stadion 
können ab dem 11. Juli bei der Post in Vaduz 
oder über den Postcorner  www.postcorner.li  
erworben werden. Ein Ticket kostet 40 Fran
ken. Es gibt keine Ermässigungen für Studen
ten, Lehrlinge, AHV- und IV-Bezüger. (PD) 

Kein Zusammenhang 
zwischen Anschlag und Wahl 
OLYMPIA - Zwischen den Terroranschlä
gen und Londons Wahl zur Olympia-Stadt 
2012 besteht nach den gegenwärtigen Ein
schätzung des Internationalen Olympischen 
Komitees (IOC) «in keinster Weise ein Zu
sammenhang». IOC-Präsident Jacques Rogge 
drückte Premierminister Tony Blair und Lon
dons Bürgermeister Ken Livingstone seine 
«Kondolenz und Sympathie» aus. (id) 

Asafa Powell startet in Zürich 
LEICHTATHLETIK - Der jamaikanische 
Sprintstar Asafa Powell, der am 14. Juni in 
Athen den Weltrekord über 100 m auf 9,77 
verbessert hat, wird am 19. August am Golden-
League-Meeting «Weltklasse Zürich» an den 
Start gehen. Auch die Teilnahmen von 800-m-
Weltmeisterin Maria Mutola (Moz), Langhür-

| den-Olympiasicger Felix Sanchez (Dom) und 
Saif Saaeed Shaheen (Katar), Weltrekordhalter 
über 3000 m Steeple, stehen bereits fest, (si) 

WTA-Tour wieder in Israel 
TENNIS - Die WTA-Tour wird im kommen
den Jahr erstmals seit 1994 wieder in Israel 
gastieren. Ende Oktober wird in der Nähe von 
Tel Aviv ein mit 140 000 Dollar dotiertes 
Tier-IV-Tumier stattfinden. (si) 

Crespo muss zu Chelsea zurück 
FUSSBALL - Argentiniens Teamstürmer Her-
nan Crespo (30) muss nach einer Saison bei 
Champions-League-Finalist AC Milan zum 
englischen Meister Chelsea zurückkehren. Die 
beiden Vereine konnten sich nicht auf eine Ver
längerung des Leihvertrages einigen. (id) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
2925 Seemeilen in 6 Tagen 

S E G E L N  -
Der 48-jähri
ge Franzose 
Francis Joy-
on stellte ei
nen Transat
lant ik-Wel t 
rekord für 

Einhandsegler auf. Er benötigte für die 2925 
Seemeilen (5417 Kilometer) von New York 
nach Cap Lizard (Gb) 6 Tage, 4 Stunden, 
1 Minute und 37 Sekunden. Joyon verbes
serte die seit 1994 bestehende Top-Zeit sei
nes Landsmannes Laurent Bourgnon um 22 
Stunden, 33 Minuten und 5 Sekunden. Mit 
543 gesegelten Seemeilen (1005 Kilometer) 
markierte er am 3. Juli zugleich einen 24-
Stunden-Rekord. (si) 

Zurück im Ländle 
Ignaz Good kehrt als Team-Manager zum FC Vaduz zurück 

VADUZ - Im benachbarten Mals 
aufgewachsen» trug Ignaz Good 
zweimal die Farben des FC Va
duz. 1970, da kickte er  unter 
anderem mit Sklarski und dann 
1980 unter Spielertrainer 
Blusch. Nach 25 Jahren kehrt er 
wieder ins Lündle zurück. 

« lUIn t r  Q w lt  

Vom FCV holte ihn damals Trainer 
Albert Sing nach Luzern, wo er 
acht Jahre lang, bis 1980 unter Ver
trag stand. Und er hat denn auch 
seit dieser Zeit seinen Wohnsitz in 
der Innerschweiz, in der Nähe von 
Luzern. In den 90er-Jahren begann 
er dann seine Trainerlaufbahn, war 
vor allem als langjähriger Assistent 
von Friedel Rausch tätig, der einst 
bei Eintracht Frankfurt in der 
Bundesliga kickte. Seine beste Zeit 
hatte das Duo Rausch/Good 1993 
bis 1996 in der Pfalz mit dem FC 
Kaiserslautern (Vizemeister). Es 
folgte eine Saison bei Mönchen
gladbach und anschliessend einein
halb Jahre als Sportchef beim 1. FC 
Nürnberg. 

Zuletzt bei YF Juventus 
Nach der Zeit in der deutschen 

Bundesliga folgte ein Abstecher als 
Cheftrainer nach Ägypten (2001/ 
2002), dann kehrte der 52-Jährige 
in die Schweiz zurück, nach Zü
rich. Beim Aufsteiger YF/Juventus 
erlebte e r  die letzten zwei Jahre be
wegte Zeiten, war Sportchef und 
musste zwischendurch auch noch 
interimsmässig das Traineramt 
übernehmen. Für die neue Saison 
haben die Zürcher Raimondo Ponte 
als Trainer verpflichtet, der nach 
der Entlassung von Martin Ander
matt auch mal sein Interesse beim 

Sie bilden das neue Ttainerduo beim FC Vaduz: Mets Gran (re.) aus Schweden und der Schweizer Ignaz Good. 

FC Vaduz ankündigte. Am letzten 
Wochenende regelte Good sein 
Vertragsverhältnis mit YF/Juven
tus, nutzte die Ausstiegsklausel, am 
Mittwochvormittag war er erstmals 
auf dem Trainingsplatz. 

Offiziell Team-Manager 
Präsident Hanspeter Negele und 

Sportchef Roland Moser kennen Ig
naz Good noch als Mitspieler. Wie 
beide Seiten bestätigen, gab e s  
eigentlich schon Uber längere Zeit 
lose Kontakte und Good hat sich 
immer wieder zwischendurch Spie
le des FC Vaduz angeschaut. In dem 

für ein Jahr abgeschlossenen Ver
trag wird die Funktion von Good als 
Team-Manager umschrieben, will 
heissen, e r  wird vorerst als Co-Trai
ner von Mats Gren tätig sein und 
soll in der Folge sukzessiv auch 
Aufgaben des Sportchef überneh
men. Das Ganze muss sich einspie
len, wird einen fliessenden Über
gang erfordern, denn beide Funktio
nen lassen sich nicht unter den sel
ben Hut bringen. Ignaz Good kann 
jedenfalls seine ganze Erfahrung 
und sein Netzwerk in dieser Bran
che einbringen und so Neo-Trainer 
Gren gezielt unterstützen. 
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Nobody Bernucci, der lachende Dritte 
Turbulente TdF-Etappe mit dem Sieg eines italienischen Aussenseiters 

NANCY - Das Finale der 6. Etap
pe der Tour de France war an 
Dramatik kaum zu überbieten: 
Den Sieg trug in Nancy nach 
199 km schliesslich der italie
nische Nobody Lorenzo Bernuc
ci davon. Leader blieb Lance 
Armstrong (USA). 

Dank dem zweiten Platz machte 
Alexander Winokurow insgesamt 
19 Sekunden auf Armstrong gut. 
Der Kasache stiess im Gesamtklas
sement in den dritten Rang vor und 
hat nurmehr noch 1:02 Minuten 
Rückstand. Armstrong sprach 
hinterher von einem unangeneh
men Tag: «Es war nervös wie im
mer im Regen, und dann wird es 
auch gefahrlich.» Armstrong blieb 
wie Jan Ullrich (De) von einem 
Sturz verschont. Der bald 26-jähri
ge Bernucci fand auf dem letzten 

Dar Italiener Lorenzo Bernucd hotte sich seinen ersten TdF-EUppemlog. 

Kilometer freie Bahn vor, weil 
Christophe Mengin, der unbelohn-
te Held der Etappe, die Sprinter ins 
Verderben stürzte. Reihenweise 
purzelten die endschnellen Leute 

wie Tom Boonen (Be) und Robbie 
McEwen (Au) rund 800 m vor dem 
Ziel über den Franzosen, der auf 
der nassen Strasse in die Strecken
abschrankung geprallt war. Nach 

dem Rennen sah Mengin mehr aus 
wie ein Boxer als ein Velofahrer, 
weil e r  sich an der linken Augen
höhle verletzt hatte. 

Heute macht die Tour de France 
zum elften Mal einen Abstecher 
nach Deutschland. Das Ziel der 7. 
Etappe befindet sich in Karlsruhe, 
der  Start zum 8. Teilstück erfolgt in 
Pforzheim. 
Tbur dt Iraner. 6. Etappe 
Troyts - Nancy (199 km): I. Lorenzo Bernucci 
(It) 4:12:52 (47,219 km/h), 20 Sekunden Bonifi
kation. 2. Alexander Winokurow (Kas), gleiche 
Zeit, 12 Sek. Bon. 3. Robert Förster (De) 0:07 zu
rück, 8 Sek. Bon. 4. Angelo Furlan (It). S. Thor 
Hushovd (No). 6. Kim Kuchen (Lux). 7. Gianluca 
Bortolami (It). 8. Egoi Martinez (Sp). 9. Gerrit 
Olonuer (ö). 10. Kurt-Asle Arvesen (No). - Fer
ner: 19. Jan Ullrich (De). 20. Salvatore Commes-
so (It). 31. George Hincapie (USA). 32. Lance 
Armstrong (USA), alle gleiche Zeit 
Gesamtkhsement: 1. Armstrong 17:58:11. 2. 
Hincapie (USA) 0:55. 3. Winokurow 1:02. 4. Vo
igt 1:04. 5. Jülich 1:07. 6. Jos6 Luis Rubiera (Sp) 
1:14. 7. Jaroalaw Popowitsch (Uta') 1:16. 8. Ben
jamin Noval (Sp) 1:26. 9. Ivan Basso (It). gleiche 
Zeit. 10. Arvesen 1:32. - Fernen 13. Ullrich 1:36. 
14. Carlos Sastre (Sp), gleiche Zeil. 15. JOSÄ Aze-
vedo (Por) 1:37. 
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